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Vorwort

Goethes Ausspruch „Die Geschichte einer Wissenschaft ist die
Wissenschaft selbst" rechtfertigt uns, jeden Zweig einer Wissenschaft
im Lichte der historischen Entwicklung zu sehen. Die Forschung
hat daher die Aufgabe, die historischen Grundlagen zu suchen und
die Fortschritte aufzuzeigen. Was die medizinische Wissenschaft
betrifft, so begnügten sich die Ärzte meist mit dem jeweiligen Stand,
ohne eigentlich auf die Entwicklung und das allmähliche Aufwärts-
steigen auf diesem Gebiet einzugehen. Für den Historiker der Medizin
— und nicht nur für ihn — ist es von Interesse und wichtig, die
Schicksale der Heilkunst festzustellen und zu erkennen, welches der
Stand der Medizin bei den verschiedenen Völkern und zu den ver-
schiedenen Zeiten gewesen ist. Gerade die Völker des Orients hatten
an den Errungenschaften der Medizin einen großen Anteil.

In der allgemeinen Medizingeschichte zwischen Antike und euro-
päischem Mittelalter nehmen die Araber als Vermittler und Fort-
setzer der antiken Medizin eine besondere Stellung ein und spielen
dabei eine wichtige Rolle. Das ist in den Handbüchern der Medizin-
geschichte mehr oder minder ausführlich dargestellt. Namen wie
Räzi (Rhazes)f Ali ibn al-f Abbäs (Haly Abbas) und Ibn Sinä (Avicenna)
sind allgemein bekannt. Die arabischen Mediziner haben in der Er-
kenntnis verschiedener Krankheiten wie Ansteckung durch Tuber-
kulose, Infektion bei Pest durch Kleider, Eßgeschirr und persönlichen
Kontakt, Gegengifte bei Vergiftungen, Beschreibung der Iris und des
Akkomodations-Mechanismus, Behandlung der Augenkrankheiten,
Sitz des Sehvermögens in der retina, Bedeutung der Kauterisation,
Diagnose des Magenkrebses usw. Fortschritte gemacht und Krank-
heiten und Krankheitsbilder ausgezeichnet beobachtet.

Wir wollen in dieser Arbeit einen arabischen Chirurgen des
7. islamischen, d. i. 13. christlichen Jahrhunderts vorführen, der in
mehr als einer Beziehung interessant ist. Dabei haben wir uns auf
die Anatomie und Chirurgie des Schädels, insbesondere der Hals-,
Nasen- und Ohrenkrankheiten beschränkt.

In der Darstellung haben wir uns kurzgefaßt und nicht weit
ausgeholt. Es lag uns fern, bekannte Tatsachen zu wiederholen, wie
wir das bei einer Reihe von Arbeiten feststellen mußten. Unser Be-
streben war es, die Texte selbst sprechen zu lassen, da die arabischen
Quellen nur wenigen Historikern der Medizin und Naturwissenschaften
zugänglich sind.



VI Vorwort

Von einer „Geschichte der arabischen Medizin" sind wir noch
weit entfernt. Ein großer Teil der arabischen medizinischen Literatur
liegt nicht einmal im Druck vor, geschweige denn in Übersetzungen
und Bearbeitungen. Solche Studien ermöglichen den Stand der medi-
zinischen Kenntnisse im Querschnitt aufzuzeigen, von dem ausgehend
eine Darstellung des chronologischen Längsschnitts, d.h. die Ge-
schichtsschreibung erst unternommen werden kann. Heute liegt uns
in dem kürzlich veröffentlichten Werk von Manfred Ullmann, Die
Medizin im Islam, die notwendige und richtungweisende Bestands-
aufnahme vor, die für die weiteren Forschungen grundlegend ist.

Wir haben den Druck Haiderabad 1356 A. H. (= 1937 A. D.),
2 Bände, für die Übersetzung zugrunde gelegt. Da sich eine Reihe
von Fehlern und Ungenauigkeiten im Druck befinden, haben wir die
schöne Handschrift Berlin 6265 (vgl. Ahlwardt V, 612-513) zu Rate
gezogen. Weitere Handschriften sind bei Brockelmann, GAL S I, 899
und Ulhnann, S. 176 aufgeführt. Außerdem sind noch folgende
Handschriften zu erwähnen:
1. Dar al-Kutub, Tibb 67, vgl. Fihris al-Mahtutät dl-musawwara,

Kairo 1959, 3. Teil, S. 130, Nr. 165. Vgl. d*azu G. Kircher, Die
einfachen Heilmittel, S. 24, Anm. 5

2. Azhar 76/7591
3. Ahmadiya 5413, 5414
4. Amerikanische Universität in Beirut I, 13, 6 A. Vgl. Salähaddin

al-Munauuid, RIMA, V (1959), S. 267
Unser Hauptanliegen war, die Texte in Übersetzung zu bringen

und nicht, wie oben ausgeführt, das gebotene Material zu verarbeiten
oder in historischer Entwicklung darzustellen. Daher ist die Über-
setzung wörtlich gehalten, um die Eigenart der medizinischen Aus-
drucksweise im Arabischen zu zeigen, auch wenn es oft recht um-
ständlich im Deutschen ausgedrückt ist. Viele Stellen, besonders in
der Anatomie, scheinen unklar und unserer heutigen Auffassung so
fern, daß manchmal verschiedene Deutungen des Textes möglich sind.

Durch Anwendung moderner Begriffe wollten wir die Texte nicht
verfärben. Wir hielten es nicht für richtig, die arabische Ausdrucks-
weise in das Prokrustesbett der modernen Medizin einzuspannen.
Deshalb haben wir vor die Übersetzung eines jeden Kapitels eine
ganz kurze Inhaltsangabe in modernem Sprachgebrauch gesetzt.

Herrn Dr. R. Azar, Lektor für Arabisch am Seminar für Orien-
talische Sprachen bei der Universität Bonn, sind wir für viele philo-
logische Erklärungen dankbar. Unser Dank gebührt auch Herrn
Dr. Peter Bachmann, der das Manuskript dieser Arbeit durchgesehen
und dabei Verbesserungsvorschläge gemacht hat.
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I. Ihn al-Quff und die medizinische Umwelt

1. Leben und Werk des Ihn al-Quff

Die Chirurgie stand in der Frühzeit des Islams in keinem beson-
deren Ansehen. Die Mediziner hatten eine mehr oder minder starke
Abneigung gegen chirurgische Behandlung, die sie am liebsten den
Knocheneinrenkern und Quacksalbern überließen. Das wird auch
vielleicht mit dem religiösen Verbot der Operation am menschlichen
Körper zusammenhängen. Anatomische Sektionen sind im Islam nicht
ausgeführt worden, wie ja auch die Vivisektion an Tieren verboten
war. So hatten die muslimischen Mediziner keine eigene, auf Beob-
achtung zurückgehende Anatomie geschaffen, vielmehr ging die für
die Chirurgie notwendige Anatomie ganz auf Galen zurück. Ebenso
lagen die Verhältnisse auf dem Gebiet der Chirurgie, die eine Kom-
pilation von Auszügen aus griechischen medizinischen Werken ist.
Trotzdem haben aber die arabischen Mediziner in ihren Büchern auch
über Chirurgie gehandelt. Schon al-Räzi (gest. 313/925) hat in seinem
Kitäb al-Mansün (Liber almansoris) das 7. Buch der Chirurgie ge-
widmet und dabei eigentlich Hippokrates, Paulus Aegineta, Oribasius
und Aetius kompiliert. Im 9. Buch seines Kämil as-sinffa hat 'Ali b.
al-'Abbäs al-Magüsi (gest. 384/994) in 110 Kapiteln (Vol. II, 454-607)
ausführlich die Chirurgie behandelt und im 10. Buch sich sogar mit
chirurgischer Therapie befaßt. Bekanntlich enthält auch der Kanon
des Ibn Sinä (gest. 428/1037) eine ausführliche Darstellung über die
Chirurgie ('Um al-$iräha, Vol. III, 146-217).

Am bekanntesten ist aber die Chirurgie des Abu 1-Qäsim az-
Zahräwi (gest. 404/1013), die er im 30. Buch seiner medizinischen
Enzyklopädie al-Tasrif dargestellt hat. Diese Chirurgie wurde das
Standard-Werk für das mittelalterliche Europa, nachdem schon im
12. Jh. eine lateinische Übersetzung von Gerard von Cremona vorlag.
Wie D. Campbell, Arabian Medicine Bd. I, S. 86-90 festgestellt hat,
gibt es 89 Handschriften und Drucke dieses Werkes im europäischen
Mittelalter: "The methods of Albucasis . . . maintained a dominant
position in medical Europe for five hundred years, i.e. long after it
had passed its usefulness. He, however, helped to raise the status
of surgery in Christian Europe."



10 Ihn al-Quff und die medizinische Umwelt

Die erste Stelle aber unter den wenigen arabischen medizinischen
Werken über Chirurgie nimmt das Handbuch der Chirurgie des Ibn
al-Quff ein. „Das einzige größere Sonderhandbuch der Chirurgie in
der medizinischen Literatur des Islams scheint al-'Umda fl sinä'at
al-giräha des Ibn al-Quff zu sein"1.

Ibn al Quff wurde 630/1233 als Christ in Karak in Jordanien
geboren und studierte Medizin bei Ibn Abi Usaibi'a (GAL Suppl. I,
560), der damals Leibarzt des Emirs 'Izzaddin Aidamir in Sarhad war,
die Schriften des Hippokrates2 und Galen und das Werk des Räzi.
Das Buch des Hunain Masä'il al-fusül konnte er auswendig. Dann
begab er sich nach Damaskus, wo er am berühmten Nüri-Kranken-
haus seine Studien fortsetzte. Nach Beendigung seines Studiums war
er zunächst Militärarzt in der Festung 'Aglün und kehrte dann nach
Damaskus zurück, wo er in der Zitadelle als Arzt tätig war. Im Alter
von 55 Jahren starb er 685/1286 in Damaskus. Soviel mag über sein
Leben genügen, da darüber schon einige Nachrichten und Darstel-
lungen vorliegen3.

Unter den Werken des Ibn al-Quff, die bei Brockelmann, GAL
aufgeführt sind, nimmt das Handbuch wohl die bedeutendste Stelle ein.
Schon verschiedentlich ist es Gegenstand von Untersuchungen gewesen:

1. S. Hamarneh, Thirteenth Century Physician Interprets Con-
nection between Arteries and Veins, Sudhoffs Archiv f. Gesch. d. Medizin
46 (1962), S. 17-26;

2. S. Hamarneh, The first recorded Appeal for Unification of Weights
andMeasures Standards in Arabic Medicine, Physis V (1963), S. 230-248;

3. O. Spies, Beitrage zur arabischen Zahnheilkunde, Sudhoffs Archiv
f. Gesch. d. Medizin 46 (1962), S. 153-177;

4. 0. Spies und H. Müller-Bütow, Drei urologische Kapitel aus der
arabischen Medizin, Sudhoffs Archiv f. Gesch. d. Medizin 48 (1964),
S. 248-259;

5. 0. Spies, Zur Geschichte der Pocken in der arabischen Literatur,
Sudhoffs Archiv, Beiheft 7, Medizingeschichte im Spektrum, Wiesbaden
1966, S. 187-200;
1 Vgl. Max Meyerhof in der „Enzyklopaedie des Islam", 1. Aufl., Leiden und

Leipzig 1938, Ergänzungeband, S. 54.
2 Zu seinen Aphorismen schrieb Ibn al-Quff den Kommentar al-Usul fi sarh

al-fusül, der mit französischer Übersetzung von Dr. Bichara Zalzal, Alexan-
dria 1902, herausgegeben wurde.

3 Zuletzt H. Gisela Kircher, Die ,Einfachen Heilmittel', S. 21-23. Außer der
bei Brockelmann, GAL I, 2 649 und Suppl. I, 899 und bei Gisela Kircher,
S. 21 angegebenen Literatur sei noch verwiesen auf , DaüMir'ät az-
zamän, Haidarabad 1960, IV, 312-314; Kahhäla, Mu'gam al-mu'cdlifin XIII,
245 und Mehdi Nakosteen, History of Islamic origins of Western Education,
Colorado 1964, S. 254, Nr. 56.


